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Erfolgreiche Gefechte an der neuen Weſtfront
Großes Hanptquartier 21 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Regen und Schneetreiben geringe Gefechts

tätigkeit

Zwiſchen Arras und Bertincourt nordöſtlich von
Ham und im Norden von Soiſſons zwangen unſere

Endziele
Kerenſkis Kriegsziele

Rotterdam 21 März Der Petersburger Korre
ſpondent des Daily Telegraph hatte eine Unterredung
mit dem neuen republikaniſch und pazifiſtiſch geſinnten
Juſtizminiſter Kerenſki der die Jnternationali
ſieruwg Konſtantinopels die Ungabhängigkeitserklärung

Polens und die Autonomie für Armenien unter dem
Wie Kevengki

meint werde die Verfaſſung Finnlands natürlich
wieder hergeſtellt werden B

Kopenhagen 21 März Das Rundtelegramm Mil
jukows über den Krieg und die Kriegsziele
deutet darauf hin daß Kerenſſki an den

Februar in
der Duma gegen die utopiſchen Kriegsziele der Panſla
viſten Konſtantinopel uſw vertrat Kerenſki bezeich

als einzigen Ausweg daß alle Regierun
ihre imperialiſtiſchen Eroberungs

ziele aufgeben Man kann alſo annehmen daß
er für den Verteidigungskrieg gegen die deut

ſchen Jnvaſionsheere iſt aber offenbar einen bald
möglichen Frieden wünſcht damit Rußland ſich

mannigfachen Aufgaben der großen inneren Be
freiung widmen kann Damit wird wie der verbands
freundliche ſchwediſche Sozialiſtenführer Branting meint
Deutſchland und die deutſche Sozialdemokratie vor eine
neue Situation geſtellt Branting hofft daß der
deutſche Reichskanzler nun das Friedensangebot vom
12 Dezember wiederholen und poſitiv formilieren

Ne Unſtimmigkeiten der Revolutionäre

Stockholm 21 März Zwiſchen den Sozialiſten
und der bürgerlichen Gruppe ſind ernſte Gegenſätze ent
ſtanden Dagens Nyheter melden aus Helſing

Wilſons Rüſtungen
Amſterdam 20 März Das axwmerikaniſche

Marineminiſterium iſt ermächtigt worden 115 Mill
Dollars 460 Mill Mark zum Bau von Kriegsſchiffen
und Ankauf von Hilfsſchiffen auszugeben Die Ka
detten die 1 Klaſſe der Marineakademie ſollen am
29 März zu Offizieren befördert werden einige Wochen
ſpäter auch die der zweiten Klaſſe Dadurch ſoll die
Marine 374 neue Offiziere erhalten Voſſ Ztg

die Lage in Amerika
T London 21 März Aus Newyork wird dem

Daily Telegraph gemeldet Hohe Perſönlichkeiten
erklärten daß nach der Verſenkung drei

nerikaniſchen Schiffen an einem Tage keine
doffnung auf eine Vermeidung eines Zuſammenſtoßes

mehr beſtände Die Newyorker World Wilſons Or
i bringt die Meldung Wilſon ſei geſonnen bei

den Alliierten über Amerikas Anteil an dem Patrouil
ndienſt auf dem Atlantiſchen Ozean Rat einzuholen

Das Volk weiß jedoch noch nichts und wartet
ob Wilſon in der Verſenkung

der amerikaniſchen Schiffe einen Grund zu weiteren
Schritten in Richtung des Krieges ſehen wird
Die World führt aus die Zeit ſei gekommen um von
zwei Wegen einen zu wählen entweder der Präſident

von

Sicherungen einzelne gemiſchte Abteilungen der Gegner
zu verluſtreichem Zurückgehen

Mazedoniſche Front
Zeitangriffe der Franzoſen bei Nizopole Tornova

Auf dem rechten Maasufer ſind heute früh zwei Vor und Raſtani weſtlich und nördlich von Monaſtir wur
ſtöße der Franzoſen am Foſſes Wald geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vorfeldgefechte ohne Bedeutung

den durch unſer Feuer niedergehalten oder abgewieſen

Kürzlich in Feindesland verbliebene Höhen nordöſt
lich von Tornova und bei Snegovo wurden von uns im

Sturm zurückgewonner Der Gegner räumte darauf
das Zwiſchengelände Seine nächtlichen Verſuche die
Höhen wiederzunehmen ſchlugen fehl

Jm Cerna Bogen brachte unſer Artilleriefeuer einen
Feſſelballon brennend zum Abſturz

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der ruſſiſchen Revolution
fors daß die ſozialiſtiſche Partei ein Programm an
genommen habe worin die republikaniſche Verfaſſung
gefordert und die wonarchiſche verworfen worden ſei
Rußlands Friedensſehnſucht verlangt die unmittelbare
Einleitung von Friedensverhandlungen Dieſes Pro
gramm wurde der Petersburger Telegraphen Agentur
aufgegeben es wurde jedoch im letzten Augenblick unter

drückt J iſt u a von Tſcheidze unter
zrichnet GVerl Tahla disziplinloſe Heer

Stockholm 21 März Nach den letzten aus
Petersburg hier eingetroffenen Nachrichten nimmt das
Niederſchießen von Offizieren in der ruſſi
ſchen Armee immer größeren Umfang an Die Diſziplin
in der Mehrzahl der Garderegimenter hat gänzlich auf
gehört Die Soldaten verweigern den Dienſt und er
klären daß ja das Streikrecht für das Militär prokla
miert worden ſei Nur im Leibgardedragoner Regiment
wird die Diſziplin aufrecht erhalten Dagegen gilt das
Regiment als politiſch unſicher Der Kommandeur des
Leibgarderegiments Moskau Oberſt Katenin wurde
von Aufrührern erſchoſſen Die Soldaten ver
langten daß die ruſſiſche Flagge auf den Kaſernen
gebäuden gehißt werde was der Oberſt verweigerte Jn
zahlreichen Fällen zwangen die Soldaten ihre Offiziere
rote Flaggen zu tragen und rote Bänder anzulegen Wer
es verweigerte wurde niedergeſchoſſen Lok Anz

Die abgeſetzten Deutſchenfreunde

Hamburg 20 März Aus Rotterdam wird dem
Hamburger Fremdenblatt gemeldet Daily Tele

graph läßt ſich von ſeinem Petersburger Mitarbeiter
drahten Die Umwälzung in Rußland wird für die
Alliierten von unberechenbarem
jetzt ſteht es feſt

Frieden um jeden Preis
eine kräftige Erklärung

müſſe ſein Wort halten oder
annehmen Rooſevelt habe
veröffentlicht in der er ſagt daß Deutſchland Amerika
bereits den Krieg erklärt habe Unter den jetzigen Um
ſtänden ſei bewaffnete Neutralität nur ein anderes
Wort für Angſt vor dem Kriege zumal Amerika damit
nicht den geringſten Eindruck auf Deutſchland mache
Die Zeit der leeren Phraſen müſſe jetzt vorbei ſein

Die Haltung Merikos
Amſterdam 21 März Wie ihr Londoner Ge

währmann meldet will Evening News aus Mexikoerfahren daß Carran za ſich im Falle eines z Krieges

mit Amerika auf Deutſchlands Seite ſtellen wird wozu
alle Maßnahmen getroffen ſeien Dieſes ſei der
Hauptgrund weshalb ſich Wilſon die Entſcheidung vor
behalte Die Amerikaner haben vergeblich verſucht
Villa für ihre Zwecke gegen Carranza zu gewinnen
Da Villa Verhandlungen ablehnte und
keinerlei Erklärungen abgeben vollte
wird Wilſon wahrſcheinlich nochmals in einer
ſcharfen Note auf die Folgen hinweiſen die Mexiko be
vorſtehen wenn es den Feind der Vereinigten Staaten
unterſtützt Jn Mexiko werden nach Evening News
Vorbereitungen für den Kriegsfall getroffen die in
Amerika Unruhe hervorrufen Das Blatt ſagt daß

keines gs bereit ohne

Vorteile ſein denn ſchon
daß eine große Anzahl Agenten der

alten Regierung für Deutſchland arbeitete Jm Polizei
debpartement und anderen Regierungsämtern beſchlag
nahmte Akten enthalten hierüber aufſehenerregende Ent
hüllungen

Die Haltung der Bauern
Soweit es ſich bisher überſehen läßt iſt die Haltung

der Bauern noch außerordentlich unbeſtimmt ſie ſind
wie der Bauernabgeordnete Go rodiluff erklärte

Dazu kommt
daß in den letzten Tagen eine eifrige Propaganda unter
den Bauern von den aus Petersburg geflüchteten Ab
geordneten der Rechten zugunſten einer Gegenrevolution

gierung durch dick und dünn zu gehen

betrieben wird Auch die echt ruſſiſchen Ver
bände ſind eifrig an der Arbeit um die Bauern gegen
die neue Regierung aufzuhetzen Gefährlich iſt es daß
die Echt Ruſſen die Petersburger Revolution als ein
Werk der Juden und Judenfreunde hinſtellen
Der Führer des Patriotenverbandes Dubrowin erließ
einen Aufruf an die Bauern des Gouvernements Char
ſon in dem er hervorhebt daß die Juden im Begriff
ſeien den Zar zu fangen die rechtgläubige Kirche zu
ſtürzen und eine Judenherrſchaft in Rußland zu be
gründen Es muß damit gerechnet werden daß die
Bauern getrieben von antiſemiſtiſchen Haß eine
Gegenrevolution ins Werk ſetzen oder was mindeſtens
ebenſo gefährlich iſt den Organen der neuen Regierung
keinerlei Lebensmittel und landwirtſchaftliche Produkte
ausliefern Jm letzteren Falle würden die Bauern die
Arbeitermaſſen gegen die neue Regierung in Bewegung
ſetzen Nat Ztg

Reuter meldet

Petersburg 20 März Ein Rittmeiſter ſuchte
heute unter dem Vorwand daß er einen Brief über

Tauſende von deutſchen Mitarbeitern daran
ſind Voſſ Ztg

Der Reichskanzler in Homburg

Frankfurt a März Der Reichskanzler
Bethmann Hollweg iſt heute vormittag von
Berlin kommend in Frankfurt a M eingetroffen und
nach kurzem Aufenthalt nach Bad Homburg weiter
gereiſt Berl Tgbl

Ein däniſcher Dampfer verſenlt

Kopenhagen 21 Märzdes Aeußeren gibt bekannt daß der ilſw Dan

Ruſſia auf der Reiſe von New Caſtle
Laplata mit Kohlenladung verſenkt worden iſt

Der Krieg im fernen Aen
T Amſterdam 21

gemeldet Das deutſche
tau iſt auf dem
ſprengt und

beteiligt

Niniſteriun
ipfer
nach

däniſcheDas

nkong wird
Tſ in g

in die Luft ge

März Aus H
Kanonenboot

Wampow Block
geſunken

Der mtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinopel 20 März Amtlicher Heeres
bericht vom 20 März Kaukaſusfront Auf dem
rechten Flügel Zuſammenſtöße von Erkundungs Abtei

reichen müſſe Zutritt zum Juſtiz miniſter Ke
renski zu erhalten Er ervegte Verdacht und wurde
einer Leibesunterfuchung unterzogen Dabei ſtellte ſich
heraus daß er keinen Brief wohl aber einen Re
volver bei ſich hatte Der Offizier wurde verhaftet
und erſchoß ſich mit ſeinem Revolver

Die Schwarzmeerflotte hat ſich der neuen
Regierung angeſchloſſen Der frühere FinanzminiſterBa rk wurde im Freiheit e Man wicht von der

vie erbiherDer Progreſſiſt Sta lowitſch wurde zum See

gouverweur von Finnland ernannt
Anerkennung der neuen Regierung

durch die Entente

Berlin 20 März Wie man der Nat Ztg von
der ruſſiſchen Grenze meldet ließen England Frank
reich und Jtalien der neuen Regierung durch ihre Ver
treter in Petersburg mitteilen daß ſie die neue Regie
rung auerkennen

Von Amerika anerkannt

Waſhington 20 März Reuter Aus ſehr guter
Quelle verlautet daß das Staatsdepartement Jnſtruk
tionen für den amerikaniſchen Botſchafter Peters
burg abgefaßt hat denen die neue ruſſiſche Regie
rung von den Vereinigten Staaten an
rkanntRuſtehr ruſſiſcher Flüchtlinge

Genf März Die ruſſiſchen Flüchtlings kol onien in Paris und Nizza be
ſchloſſen womöglich nach Rußland zurückzukehren

Während der Verſammlung der
in Paris kam eine

ruſſiſchen Emigranten
Telegramm an Maxim Gorki an er

ſolle zurückkommen Voſſ Ztg

merikaniſche Fragen
unſeren Gunſten Auf dem linken Flügel

feindliche Erkundungsabteilung verjagt
kein nennenswertes Ereignis

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 21 März Amtlich wird ver
lautbart

Auf keinem der drei Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von
Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallentnant

Re feindlichen Heeresberichte
Ruſſiſcher Heeresbericht vom 20 März Auf der

Weſtfront der rumäniſchen Front und der Kaukaſus
front keine Veränderung

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 20

lungen zu

wurde eine
Son

März Die
Artillerietätigkeit ſteigerte ſich auf der ganzen FrontAm 20 März gab ſtarke Tät igkeit am Tonale

Camonica Tal in der Gegend des Paſubio auf der
Hochfläche von Aſiago im Abſchnitt von Tolmein öſt
lich Görz und auf dem Karſt Lebhafte Gefechte von
Erkundungsabteilung werden gemeldet Auf den
Hängen des Caſino Rückens übervaſchte eine unſerer
Abteilungen eine vorgeſchobene feindliche Stellung und
erbeutete Munition und Kriegsmaterial Die ſtarke
Tätigkeit in der Luft führte
Ein feindliches Flugzeug wurde auf der Hochfläche von
Aſiago herabgeſchoſſen der Flieger wurde gefangen ge
nommen

zu zahlreichen Luftkämpfen

e



e

Zur Kriegslage im Weſten
Die große Offenſive der Engländer nd reſte

auf len Weſtfront die ſchon ſo lan ſo lautvon unſeren Feinden verkündet wurde n nunmehr

geiz Geſtalt anzunehmen Eine Havasnote vomMärz weiſt auf i er Erei Piſe in naherkunft hin Und unſere Heeresberi Pie der letzten
melden wachſende Gefechtstätigkeit von verſchiedenen
Abſchnitten unſerer ſtfront

Zweiundeinhalb Jahre haben unſere Tapferen dem
Anſturm getrotzt 32 letzten Sommer und Herbſt brach
ſich an dem heldenhaften Widerſtand zahlenmäßig weitunterlege ner Kräfte britiſche Zähigkeit und franzöſiſche

W ut während gleichzeitig im fernen Südoſten unſere
überſchüſſigen Heeresteile einen neuen Gegner zer
ſchmetterten

Was unſeren Feinden 1914 1915 und 1916 nicht ge
lang ſoll nach ihrer Abſicht ein neues noch größeres
Aufgebot von Menſchen und Kriegsmaterial in dieſem
Jahre ihnen erringen Der Auftakt zu dem gewaltigen
Ringen ſollte die Vernichtung unſerer vorſpringenden
Stellungen beiderſeits der Ancre bilden Die meiſterhaft angelegte und glänzend durchgeführte Räumung
dieſer zerſchoſſenen Gräben und verwüſteten Dörfer
macht e den Englär dern den erſten derben Strich durch
ihre Rechnung Die Vorbereitungen von Wochen wurden
unichte Führer und Truppen ſehen ſich neuen Aufgaben gegenüber deren Bewältigung neue Entſchlüſſe

neue zeitraubende Vorbereitungen und neue Kampf
formen verlangt

Wie im Vorjahr durch unſeren Angriff auf Verdunſo ſin d wir jetzt durch dieſe Maßnahme die der erſtarr
ten Front eine größere Beweglichkeit gibt unſeren
Feinden zuvorgekommen Wieder haben wir die Jni
tiative ergriffen Jn der Preſſe unſerer Feinde kommen

nun auch ihr Ueberraſchung und ihr Unbehagen deutlich
AusdruckSehen wir ſchk bei dem für die Geſamtfront recht

geringfügigen Aus weit hen dieſe günſtigen Folgen in ſolch

ausgeſprochener Weiſe ſo drängt ſich unwillkürlich die
e auf die auch unſere Fei nde ſchon ſtellen Wie

vürde ſich die Lage geſtalten wenn im größeren Umfang

r von Le Trare wo mit der von ben GEngiinrern See ſircye

wind dafür muß weitergekämpft werden bis der end
zie Sieg uns gehört Und wenn Jhr daheim noch
mehr Strapazen ertragen müßt es darf nicht eher der
Friede kommen bis unſeren Feinden die Luſt vergangen
iſt ein für alle Mal unſer ſchönes deutſches Land
zu vernichten und zu verwüſten z
Unzulängliche engliſche Regierungsmaßnahmen

zur Aufrechterhaltung der engliſchen Schiffahrt

Daily de vom 3 März ſchreibt im Leitvon dieſer neuen Kampfform Srbrauch gemacht würde

Müßten nicht dadurch in vermehrtem Maße die Schwie
rigkeiten für unſere Gegner wachſen unſere Ausſichtenz beſſern Wir wollen nicht in den Fehler unſereran e verfallen im voraus Lorbeeren zu aber
wir dürfen und müſſen einer Tatſache ins Auge blickendie ſich plötzlich vor uns zeigt und eine Fülle von Ent
wicklungsmöglichkeiten in ſich birgt Freilich würdeeine ch che ſtrategiſche Front einen Teil des von uns
beſetzten Gebietes preisgeben Wer an der Hand täglich
eingehender Heeresberichte ſorgſam jede kleine Verände
rung an unſerer Weſtfront mit dem Zirkel nach prüft
und ſich vermißt in dieſer erſtarrten Form des Slungskampfes des Krieges höchſte un letzte Ausgeſtat

tung zu erblicken der ſoll ſich an die Tage erinnern alsder Feld marſchall Hindenburg ohne R icht auf Stim
mungen und Bedenken in meiſterhafter Weiſe 1914
unſere Heere aus Polen zurückführte und 1916 ſchwache
Kräfte nach Siebenbürgen aus zweichen ließ um den Feind

zu der von ihm gewählten Stunde und an der von ihm
geawollten Stelle um ſo vernichtender zu ſchlagen

Das Frontdorf
Von der Weſtfront wird uns geſchrieben Wenn man

von Deutſchland her durch Belgien und Frankreich fährt
ſo würde man wenn man nicht überall unſere Feld
grauen ſähe kaum merken daß wir uns im Kriege be
finden Der Verkehr geht ſcheinbar im alten Gleiſe
wie zuvor in den Städten herrſcht reges Leben und
Treiben auf dem Lande emſige Tätigkeit überall Das
Bild ändert ſich aber je näher man der t kommt
An irgend einer Stelle hört die e

dieſe iſenbahnen ſelbſt ſind e z bie nur x ſir
Militärtransporte dienen Mitten durch die Felder
laufen die Telephon Licht und Starkſtromleitungen
und man trifft ſchon bald ſorgſam angelegte Schützen
räben und Drahtverhaue Endlich ſind wir in einem

Frontdorfe angelangt Verwundert ſchweift unſer Blick
über das Gelände An den Kanonendonner haben wir
uns mittberweile ſchon gewöhnt als wenn das etwas
Selbſtverſtändlich wäre Am Horizont ſehen wir
plötzlich kleine e feindliche Fliegernahen die S ungen einſehen wollea DeutſcheFlieger ſind t da und vertreiben die Gegneruf einer r er eine Windmühle von den
Flügeln iſt nur noch ein Stumpf vorhanden der traurig
zur Seite ſtarrt Auch an anderen Stellen bemerkt
man Ruine n zerſchoſſene Häuſer ſogar der Kirchturm
iſt beſchäd gt Der Gegner ſchont nicht das eigene Land
Ein Glück ſagen wir uns im ſtillen daß unſere deutſchen Dörfer im Fried en daliegen An den Straßen
kreuzungen ſind Wegſchilder mit deutſchen Aufſchriften

angebracht man braucht nirgends zu fragen ülerall
ſieht man die Wegweiſer mit genauen Angaben über
Richtung und Entfernung Das kannten die Franzoſen
bislang gar nicht oder nur in geringem Maße Ja ja
die deutſche Ordnung Man begegnet ihr allenthalben
Die Straßen werden dort wo wir ſind ſauber gehalten
die Gräben an den Seiten ſind ſauber gereinigt und
ausgeworfen ganz wie daheim wenn der Landrat im
Kreisblatt Wege und Gräbenſchau bekannt gibt Auf
den Feldern wird gearbeitet Zum Teil ſind es die Ein
wohner die das Feld beſtellen oder wenn die Eigen
tümer ſich davongemacht haben unſere Feldgrauen
Nichts liegt unbenutzt da Hin und wieder ſieht man
lange ſorgſam und mit mathematiſcher Genauigkeit her
gerichtete Erdwälle Unter ihnen bergen ſich Kartoffel
und Rübenvorräte Auf den Feldern ſtehen Heu und
Getreideſchober von Soldaten aufgeſchichtet Das
Brummen der Dampfdreſchlokomobile von Feldgrauen
bedient tönt herüber Auf den von Bäumen ein
eſäumten Heerſtraßen bewegen ſich Transport und
Nunitionswagen oder Kolonnen Kompagnien mar
ſchieren dahin Befebleautos fauſen vorüber Der Feld
graue beherrſcht die Szene auch in dem Frontdorfe
elbſt Aus Türen und Fenſtern lugen unſere Soldaten
ervor Schulen und Säle ſind zu Wohnräumen fürunſere Feldgrauen hergerichtet An t Häuſern ſind

kleine lztäfelchen befeſtigt Bel mitBombenſichere Unterſtände laden zum Lerwalen ein

wenn Fliegerbeſuch kommt oder die gegneriſchen Ge
chütze ihre Liebesgaben herüberſchicken Wenn Platz

iſt dürfen auch die Einwohner in die ſogenannten
Hel denkeller Wir Barbaren ſind nicht ſo

Ueberhaupt herrſcht zwiſchen den Einwohnern und
unſeren Soldaten beſte Eintracht das iſt ſchon hunderteMale beſchrieben worden Der deutſche Soldat hat
Mitleid mit den abgehärmten Frauen und Männern
die unter dem fürchterlichen Ernſt des Krieges Leiden

en von denen man ſich daheim keine Vorſtellung
machen kann Jeder Tag kann ei nen gegneriſchen An
griff ein Bombardement Fliegerbomben oder einen
Gasangriff bringen Wenn ich an das Leben in dem
Frontdorf denke wandern meine Gedanken zurück in die
Heimat Aüerbing merkt man auch dort den Krieg
33 t Zucker Fleiſchkarten und wie ſie alle heißenrzählen davon Auch mancher Trauerflor berichtet von
den harten Schlägen des Krieges Aber wer will das
Leben daheim vergleichen mit dem der Einwohner inden franzöſiſchen Dörfern Die Unzufriede enen zu
Hauſe würden wahrſcheinlich auf andere Gedanken
kommen wenn ſie nur einmal einige Wochen in einem
Frontdorfe wohnen müßten dort wo die Kanonen ſie
morgens begrüßen und des nachts aus dem Schlafe
wecken Vor dieſem Geſchick haben unſere Feldgrauen
die Heimat bewahrt und daß dies Geſchick nie eintreten

J t Schiffahrtskammer kam ferner Sit für en darauf ee weniger h Der zwiſchen der Holtung

atikel effentlichkeit könnte keinen ſchwererenFehler begegen als wenn ſie annehme daß die Schiffs
zumfrage gelöſt ſei nur weil ein paar WMiniſterreden
ehalten ſind Die Frage iſt nicht gelöſt Die früherediegierung verſagte tläglich und Lloyd George und ſeine

Amtsgenoſſen haben eine falſche Politik Erh die ge
ändert werden muß wenn nicht große Schwierigkeiten
entſtehen ſollen

Auf der am 2 März abgehaltenen Jahresverſamm
lung der Schiffahrtskammer die durchaus berufen iſt
die Lage zu beurteilen kam zur Sprache daß die wirt
ſchaftliche Ausnutzung der requirierten Fahrzeuge noch
immer allerlei zu wünſchen übrig läßt und alle unſere
Hilfsquell llen zum Ausgleich unſerer Schiffsverluſte offen
bar nicht voll ausgenützt würden Mangel an Arbeits
kräften und Material iſt immer z zu beklagen die
unſchäßbaren Dienſte der im eere ſtehenden Facharbeiter ſind immer noch nicht für ee Zivilt eruf
wiedergewon nen Wenn die Regierung jetzt nicht ener
giſche Schritte tut ſo dürfte dem Volk ein jähes Erwachen vevorſtehen Wir können es uns nicht leiſten
mit den Schiffen zu ſpielen die wir Tr wer Leben
unſerer Arbeit und zu unſerem e notwendigbrauchen Solange nicht alle erbene r ſei e Schiffs

bau beſchäftigt ſind kann nicht die de aufgeſtelltwerden daß alles Erdenkliche zur Erhaltung unſeres
Handelsſchiffsraums geſchähe Man kann bezweifeln
daß wir in den laufenden 12 Monaten halb ſo viel
Schiffsraum fertigſtellen werden wie in einem normalen
Jahr auch die Schiffsreparaturen werden beſtimmt nicht
mit J wünſchenswerten Beſchleunigung ausgeführt

unſerer Seeleute und der unſerer Arbeiter iſt nidrückend Wir ſind überzeugt daß noch nicht alles Er
denkliche geſchghen iſt den Schiffbauarbeitern ein Ge
fühl von der Verantwortlichkeit beizubringen welche in
dieſer kritiſchen Zeit auf ihnen ruht S wo die durchfeindliche Einwirkung verurſachten S sverluſte nicht
mehr täglich veröffentlicht werden ſollte etwas geſchehen
den Fchiffhauarbeit ern zum Bewußtſein zu bringen daßdas Land hauptſächlich auf ihre Ausdauer und Petrich

ſamkeit angewieſen iſt Wir brauchen eine große Auf
klärungstätigkeit in den in de e Bezirken
ſo daß jeder einzelne Mann die Bedeutung ſeiner Arbeit
voll erkenne

Wenn auch trotz der feindlichen Unterſeeboote umd
der in weiterem n angewendeten Minen die Aus
ſichten für die Handelsmarine tröſtlicher ſind als früher
ſo würde es doch andererſeits töricht ſein anzunehemn
daß die bisher getroff 1 Maßregeln e Das
Volk muß auf r ein und nichts darf ungeſchehenbleiben was zur Aufrech terhaltung unſerer Handelstonnage und e rgheftn her Verwendung bei
tragen kann Laſſen wir es hier an uns fehlen ſo iſt
eine weitere ernſte Beſchränkung des Lebensmittelper
brauchs die unausbleibliche Folge die für unſere hart
arbeitende Bevölkerung ſchädlich iſt Eine weitere Folge
iſt die fernere Einſchränkung unſerer Aus und Einfuhr
unter welcher unſer Kredit leidet Es iſt in höchſtem
Maße befremdlich daß der Zuſammenhang zwiſchen
unſerem überſeeiſchen und unſerer Kampfkraftvon der Regierung nicht ſchon zu des Krieges
erkannt worden iſt Die Schiffahrtskammer die dochdarüber Beſcheid wiſſen muß wie in den verfloſſenen
Ponaten die Befrachtung und Entlöſchung der Schiffe
bewerkſtelligt worden iſt fragt ſich ob denn niemals dieWahrheit eingeſtanden werden wird daß alle unſere Be
mühungen in der Führung des Krieges ſich als wertlos
erweiſen müſſen wenn wir nicht unſere Lebensader in
voller Wirkſamkeit erhalten Es wäre der Gipfel der
Torheit wollte man in England nicht die ernſten Aeuße
u der rn als richtig anerkennen

enn auch in der Beſchleunigung des Schiffsbaues
Je Schritte gemacht ſind ſo ſind die Er gebniſſeider immer noch unbefriedigend Die Ergebniſſe des

Bootkrieges bleiben ja weit hinter den niedrigſten
Schätzungen des Feindes zurück und er wird für ſeine
Barbarei ſchwer beſtraft dennoch würde jede Ueberſicht
über die e See irreführend ſein die nicht auchauf die L ch dem Kriege Rückſicht nähme Wennwir die en itt en Verluſte mit der durch die Vernunft
gebotenen Beſchleunigung wieder gutmachen wollen ſo
müſſen wir jeden Nerv anſpannen um die Stärke unſerer

r en he zu e und dieſevoll au die Aufgabe S en enuſten als rieb in als un
öglich erweiſen

Zur Frontverkürzung im Weſten
T Amſterdam 20 März Die Ent

rüſtung die die Korreſpondenten im engliſchen
rer feſtſtellen daß die Deutſchen bei ihrem

ckzuge nichts zurückgelaſſen haben was die Engländer
zur Kriegführung benutzen könnten wirkt ſehr er
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heiternd Der Times Korreſpondent meldet dazeinzige Lebeweſen was wir in Peronne an
S war eine kleine verhungerte Kahyhe
Außerhalb des Ortes noch ein geſatteltes
und gezäuntes erd das an einen Pfahl gebunden war Offenbar hatte man es vergeſſen Die
Stadt ſelbſt war nichts mehr als ein Trümmer
5241 der Feind alles verSorgfältig hatn i r was er nicht mitnehmen konnte

Sonderkorreſpondent der Times aus dem fran
zöſiſchen Hauptquartier meldet Die Deutſchen verſuchten
mit Aen itteln die unvermeidliche Verfolgung in die
Länge zu ziehen Vor Roye ließen ſie 3 große Minen
ſpringen Die ganzen Ge en nd die wir fandenlaſſen darauf ſchließen da Deutſchenſchneller zurückgingen als ſie beabſichiatta

Die Aeberlegenheit der deutſchen
Flieger

T London 20 März Unterhauſe ſprach
Bamberton Billing über den engliſchen i und
erklärte daß die Engländer vor einiger Zeit an der
Weſtfront die Herrſchaft in der Luft gehabt hätten daß
dieſes aber nicht mehr der Fall wäre e Reibung
zwiſchen Armee und Flotte ſei nach ſeiner Meinung
auch im Luftſchiffahrtsdienſt jetzt ebenſo ſchlimm ge
worden wie vor einem Jahre

Die Bauern für den Frieden
Stockholm 19 März Die erſten Nachrichten übe

die begonnenen Agrarunruhen ſind nach Petersburg ge
langt Jn den Dörfern des Gouvernements Saratow

n in den Kreiſen n und Syſran zirku

vielleicht

lieren Aufrufe der Jnhalts der Zar werde von Herren
und Kaufleuten Bare i Kuptzvi gefangengehalten die
am Blute von Bauernkindern auf den Kriegsſchau
plätzen weitere Millionen verdienen wollten während
der Zar wie deſſen Vater wieder ein Friedens
ſtifter Mirotwoes werden ſollte Die Soldaten
ſeien ebenfalls für die Rückkehr zur fried
lichen Arbeit aber die Offiziere hielten mit denZarenfeinden und ſie ſeien deshalb zu vertilgen Tauſende von Bauern ſind bereits noch Syſran geſtrömt

und haben die Mannſchaften des dort liegenden Erſatz
bataillons des 179 Regiments auf ihre Seite gebracht
worauf dieſe ſelbſt ihre eigenen Offiziere niedergemacht
haben Voſſ Ztg

Finnland in der Macht des
Exekutiv Ausſchuſſes

Stockholm 20 März Aus Finnland liegen jetzt eine
größere Reihe Nachrichten vor wonach ſich der größte
Teil bereits in der Macht des Exekutiv Ausſchuſſes be
finde Lok Anz

Plünderung der Sparkaſſe
LokalAnzeiger meldet aus Malmö Am 12 Märzverſuchte ein größerer Deſſen einen Sturm gegen

die Hauptſtelle der Petersburger Sparkaſſe Das
Haus wurde zum Teil demoliert Obgleich die eiſernen
Schutzgitter an Fenſter und Türen herabgelaſſen waren
und Polizeipoſten vor den Eingängen ſtanden gelang
es der Menge in den Kaſſenraum einzudringen Hier wurden die Donhliammern geſprengt und

die Depoſiten geplündert

Auf eigene Gefahr
Amſterdam 20 März Die J derT U

Dampfſchiffa

ren Zur im aine Juliane zukommen zu e rig
eiterreiſe nach Holland zu unterbrechen Die

Gründe dieſer außergewöhnlichen Maßnahme liegen in
den Schwierigkeiten die ſich der Fahrt des
Dampfers durch das Mittelmeer entgegenſtellen
Paſſagiere welche die Reiſe nach Holland fort
ſetzen müſſen in Suez an Land gehen und MaßLaden auf eigene Vera ntwortungtreffen
Den übrigen Paſſagieren ſteht es frei mit der Prinzeß
Juliane nach Batavig zurückzukehren Dort wird auch
die Ladung des Dampfers gelöſcht werden

t DZDZ

Boot Krieg und engliſche
Papierinduſtrie

Kopenhagen 20 März Die Ausfuhr ſchwediſcher
Rohſtoffe für die engliſche Papierinduſtrie iſt
e bedeutend zurückgegangen daß wahrſcheinlich eine

hl engliſcher Papierfabriken den Betrieb wird einr müſſen Verglichen mit dem Februar 1916 fiel
die Ausfuhr von Papier in Rollen von 30 300 Zen er

auf 1800 an Papier in Ballen von 18500 auf 800 und
von Umſchlagpapier von 185 800 auf 15 700

General Smuts
über DeutſchOſtafrika

T London 20 März Gegenüber einem Korre
ſpondenten der Daily Mail ſagte General Smutsdaß Seunſch ſtafrita ein prächtiges Land ſei Es wachſe

dort alles Der Feldzug ſei ſehr ſchwer geweſen
Die Truppenmacht der Deutſchen betrage
nur noch ein Drittel von dem was ſie am
Anfang geweſen war

Eine außerordentliche Sitzung des
Kongreſſes

LokalAnzeiger meldet aus Rotterdam Der heutige
Daily Telegraph meldet aus Waſhington Gerüchte

erwähnen die Zuſammenberufung einer außerordentlichen Sitzung des re ſchon
in nächſter Woche ſtatt am 16 April Die meiſten
amerikaniſchen Blätter erklären Die Verſenkung
von drei amerikaniſchen reriſt eine Kriegshandlung Mehrere RNewyorker
Blätter darunter die Tribune fordern die Krieg s
erklärung Die World ſagt es ſeien nicht ge
wügend Kanonen und Bedienungsmannſchaften an Bord
der Handelsſchiffe zu bringen

Kriegsallerlei
Einziehung der Ruſſen in England

Was für Dinge heute in dem einſt auf ſeine Freiheit
ſo ſtolzen England geſchehen können dafür iſt die jetzt
zwa erfolgte Einziehung der ruſſiſchen politi
ſchen Flüchtlinge zum engliſchen Heeresdienſt ein chargk
teriſtiſches Beiſpiel Die Pall Mall begrüßt dieſen
Entſchluß der Regierung in ihrer Nummer vom 28 Februar 1917 mit nthuſtaemue da nunmehr mit einem
ſchreienden Unrecht endli

ſeien keine politiſchen Flüchtlinge ſondern Paraſiten
die nur die Wohltaten des engliſchen Lebens genießen
wollten und die Pflichten die ihnen England zu auferlege verachteten es ſei wirke an der Zeit daß ihrem
Räuberleben ein Ende gemacht werde

So ſchreibt ein Blatt das noch vor drei Jahrennicht warm genug die Partei der armen Unterdrückten
ergreifen und ſie nicht eindringlich genug der
Sangathien des freiheitsliebenden Englands verſichern
onnte

aufgeräumt werde Das

2

Sanktus Bureaufkratius
da für ein dickleibiges Buch Herr Kollega
die Sammlung der neuen Erlaſſe über
erſparnis
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